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Ostbevern, 25. Februar 2010

im Rat der Gemeinde Ostbevern

Stellungnahme zu HH-Entwurf 2010

1. Allgemeine Haushaltslage

Bei den HH-Beratungen in den letzten Wochen hat die FDP Fraktion ihre Prioritäten und Eckpunkte für das HH Jahr 2010 festgelegt. Der von der Verwaltung vorgelegte Haushaltsentwurf 2010 zeigt ein Defizit zwischen Erträgen und Aufwendungen von circa 4 Mio. € auf. Im Jahr 2009 lag dieses Minus noch bei circa 1 Mio. €.  Dieser strukturell unausgeglichene Haushalt kann zwar in diesem Jahr noch durch Ausgleichsrücklage und Rücklagen ins Lot gebracht werden. Voraussichtlich wird aber diese Schere zwischen  wegbrechenden Einnahmen und steigenden Ausgaben in den nächsten Jahren nicht kleiner. In NRW haben mittlerweile über 90 Prozent der Kommunen keinen  strukturell ausgeglichenen Haushalt mehr. Wie kann es aber zu einer derartigen Schieflage kommen? Liegt es an fehlendem Sparwillen in unseren Kommunen oder liegt es mehr daran, dass die Pflichtaufgaben zunehmen, dass die Einnahmen der Gemeinde aber stagnieren oder sogar sinken, die Schlüsselzuweisungen reduziert werden und die Kreisumlage weiter wie in diesem Jahr um 2 Prozentpunkte steigt? Der Forderung des Städtebundes kann nur zugestimmt werden. Er will ein Sofortprogramm zur Sanierung der Kommunalfinanzen, so z. B. dauerhafte Mitfanzierung des Bundes an Soziallasten, Abbau von Pflichtaufgaben sowie grundsätzlich: „Wer bestellt, muss auch zahlen“. 4 Mio. € Defizit kann Ostbevern bei bestem Willen bei der derzeitigen Finanzsituation nicht mehr nur durch Einsparen erwirtschaften.

2. Stellungnahme zu Ostbeverns Haushaltsentwurf 2010

Allein Klagen hilft in dieser Situation nicht. Umso wichtiger ist es, aus dieser Situation das Beste zu machen: Wir müssen vor Ort versuchen, Schwerpunkte zu setzen, gründlich nach Einsparmöglichkeiten Ausschau halten und  Forderungen zurückstellen nach dem Motto „weitere Planungen  strecken, schieben oder sogar streichen“.

Deshalb sehen wir als Fraktion zwar weiterhin eine Rathauserweiterung als dringend notwendig an, jedoch in der jetzigen Situation vorerst nicht umsetzbar. Dieses Vorhaben muss gestreckt und in kommende, hoffentlich  bessere Jahre verschoben werden. Trotzdem muss die begonnene Planung fortgesetzt werden, um der Verwaltung eine Perspektive für 2011/2012 zu bieten.

Auch der Umbau des Umspannwerkes muss in die Zukunft verschoben werden. Hier sollte der  Vorschlag der Startbahn e. V. auf Nutzung des nördlichen Gebäudeteils Vorrang eingeräumt werden. Dabei sind nur einige wenige Umbaumaßnahmen erforderlich. Nach ersten Erfahrungen aus diesem Vorhaben „Startbahn Trainings - und Lernstandort“, das besonders Jugendlichen zugute kommt, sollten dann die Überlegungen für eine weitere Nutzung als Begegnungszentrum fortgesetzt werden. Auch hier sollte ein Perspektive für 2011/2012 aufgezeigt werden.

Ganz wichtig für die FDP Fraktion ist die Erhaltung und Verbesserung des Schul – und Wirtschaftsstandortes Ostbevern. Deshalb sind neben der bereits abgeschlossenen „Maßnahme Verbundschule“, der Mensabau mit angegliederter Bühne, der weitere Ausbau der Offenen Ganztagsschule an der Ambrosiusschule und die Westumgehung in der Priorität ganz oben. Die Wischhausstraße, Hauptstraße, Engelstraße und Bahnhofstraße müssen von dem Durchgangsverkehr entlastet werden. Die offizielle Straßenführung der L 830 geht immer noch durch Ostbevern, ein sehr unbefriedigender Zustand, auch unter Berücksichtigung der Schulwegführung. 

In Sachen Sanierung der Wirtschaftswege werden in Kürze weitere Gespräche mit Vertretern der Betroffenen – Landwirtschaft und weiterer Nutzer – folgen. Dabei sollte sich nun hoffentlich eine Lösung abzeichnen. Dringender Handlungsbedarf besteht aber nach den enormen Winterschäden in der Oberflächensanierung aller Straßen und Wege im Verantwortungsbereich der Gemeinde. Die eingebrachten Mittel von 80.000 € sind nach Meinung der FDP Fraktion zu wenig. Nach eingehender Mängelfeststellung muss voraussichtlich eine weit höhere Mittelbereitstellung einkalkuliert werden.

Die  Unterstützung der Vereine und gemeinnützigen Organisationen ist für uns Liberale auch weiterhin oberstes Gebot. Dies ist keine Frage des „ob“, sondern des „wie“. Circa 100 Vereine des Ortes betreiben sehr erfolgreiche Arbeit in dem weiten Feld der Jugendarbeit, im sozialen, kulturellen oder Umweltbereich, also insgesamt im gemeinnützigen Bereich. Sie sollen von der Kommune ausgewogen auch in Zukunft eine finanzielle Unterstützung erhalten. Besondere Vorhaben - und hierfür werben wir für Verständnis - können immer nur im Blick und unter Berücksichtigung aller Vereine  erfolgen. Unausgewogene einseitige Bevorzugung in der Verteilung der wenigen Mittel sind nicht immer die Basis für Motivation, im Gegenteil, dies kann zu Frustration und dem Gefühl führen, benachteiligt zu werden. Insgesamt werden wir uns auch in Zukunft einsetzen, bei bestimmtem Maßnahmen zweckgebundene Zuschüsse zu gewähren. Es darf aber nicht auf Dauer eine feste Hypothek für die Gemeinde werden.

Ein festes Standbein in der Verbesserung des finanziellen Spielraumes Ostbeverns muss die interkommunale  Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden sein. Große Fortschritte wurden dabei mittlerweile gemacht wie z. B. auch  die jetzt eingegangene Zusammenarbeit auf dem Sektor des Personalmanagements. Auch im Bereich der Wirtschaftswegesanierung ist Kooperation mit den Nachbargemeinden gefragt, so z. B. bei der Erstellung eines  gemeindeübergreifenden Wegeentwicklungskonzeptes, so wie dies ja auch bei der Erstellung eines Wander– oder Radverkehrsnetzes bereits geschehen ist. Auch ein Renaturierungskonzept von Fließgewässern gehört in diese Kategorie. 

3. Fazit

Der von der Verwaltung vorgelegte HH Entwurf 2010 zeigt einen sehr geringen Spielraum für weitere Sonderwünsche auf. Sparen ist dabei mehr angesagt als Fordern. Deshalb hat die Fraktion in diesem Jahr ihre Forderungen und Anträge auf ein Minimum beschränkt. Wir haben uns in diesem Jahr mehr auf Zielvorgaben beschränkt – sowie es das Neue Kommunale Finanzmanagement/NKF auch vorsieht. Oberstes Gebot für die FDP Fraktion ist das Ziel, weiterhin die Zukunftsfähigkeit Ostbeverns sicherzustellen, das heißt Erhaltung und Verbesserung des Schul – und Wirtschaftsstandortes Ostbevern. 
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